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Tat^ort: Klingelingeling I Der weihnachts-,,Tatort" spielt diesmal in Münchner
Fußgängerzonen und Bahnhofsnassagen. Die Bet l.leimafia treibt ili?IliiilEGiT

FERI{SEHFIUU | iloIITAG, 20.15 uHR, ARD - AI-
le Jahre wieder ... Beim großen ,,Tatort"-
Programmplatzwichteln hat heuer der

-Balzerische Rundfunk Cas festliche Los
gezogen. Es ist eine Art Weihnachtsge-
schichte als Negativbild, die in der Fei-
ertagsepisode,,Klingelingeling" erzählt
wird. An einem unwirtlichen Ort in der
Münchner Innenstadt bringt eine rumä-
nische Bettlerin mithilfe ihrer Schwester
einen Sohn zur Welt. Doch der Knabe wird
nur wenige Stunden alt. Hat ihn die Bett-
lermafia auf dem Gewissen?
Dem Drehbuch (Dinah Marte Golch) liegt
mit Verlaub nicht gerade eine tiefschür-
fende Recherche der beschriebenen

-pange&§!ruEigig} zugrunde. zwei zar-
te Fraueh sind auf der Flucht, ein skru-
pelloser Schurke geht im Sinne seines
schmutzigen Weihnachtsgeschäfts zut
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@vielmehrer-
I-ährt man nicht. Die Kommissare müssen
Retter spielen, als Verbrechensaufklärer
sind sie hingegen kaum gefordert. Um
konzentriert zu kombinieren, wären die
beiden ohnedies zu sehr abgelenkt. Leit-
mayr (Udo Wachtveitl) muss dringend
eine Weihnachtsgans organisieren. Batic
(Miroslav Nemec) hat-Sorge, dass er den
Heiligen Abend alleine verbringen muss-
Zwei Muffel im Festtagsstress.
So windet sich das Geschehen zwischen
ergreifend und verulkt halbwegs solide
einem melancholischen Ende zu. Mar-
kus Imboden hat da alle Routine spielen
lassen. Der renommierte Krimiregisseur
gönnt sich übrigens während einer Ge-
sangsaufführung des Polizeichors einen
Cameoauftritt. Leider der einzige echte
Hitchcockmoment. sza


